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den Erfolg ſicher ſtellen, daß auch, wenn Fürſt 
Bismarck nicht mehr Reichskanzler iſt, die Ge⸗ 
ſchäfte des Reiches ſo fortgeführt werden, als wenn 
er noch Reichskanzler wäre. Und das wird man 
nicht erreichen. 
ö Wer einen Einfluß auf die Zukunft ausüben 

will, für den giebt es nur einen Weg. Er muß ſich 
ck einen Kreis von Schülern und Nachfolgern heran⸗ 
f Keen, die ſeine Ideen mit voller Ueberzeugung in 
I N aufnehmen und im Stande find, fie mit voller 
Selbſtſtändigkeit durchzuführen. Wenn in der Zu⸗ 
kunft einſt ein unparteiiſcher Geſchichtſchreiber die 
Lichtſeiten und die Schatten des Fürſten Bismarck 
gewiſſenhaft gegen einander abwägt, wird er nicht 
d umhin können, es als einen Mangel zu bezeichnen, 
daß er es nicht verſtanden habe, ſich Schüler zu 
erziehen. Unter den etwa 30 Staatsbeamten, die 
im Verlaufe der Bismarck'ſchen Verwaltung aus den 
höchſten Staatsämtern ausgeſchieden ſind, ſind Viele, 
die mit unbeſtreitbaren Fähigkeiten ausgeſtattet 
0 waren, die keinen anderen Ehrgeiz gekannt haben, 
die von keinem unbedeutenden Werthe find als den, in Bismarckſchem Geiſte zu verwalten, 
und ihm einmal zu gute kommen dürften, und die dennoch in Conflicte gedrängt wurden, als 
| Die J. 15 an der Bene ihläge ee den en thun en 
: Die Italiener wünſchen nun Oeſterre m Orien „B. Eulenburg, Friedenthal, enbach. Es giebt 
ſie 1 ‚und halb willig, halb gezogen ſanken 1 anden, der im Bismardichen Sinne en 
ie n die Arme des deutſchen Reichs⸗ denn ſie rechnen immer darauf, daß ihnen dann kann, mit Ausnahme des Fürſten Bismarck ſelber. 
kanzlers. Stalien mußte um jeden Preis eine Es giebt Niemanden, der ihn erſetzen kann, Nie: 
Stütze in 5 a haben, und Fürſt Bismarck manden, der den Muth haben wird, ſein Amt in 
brauchte wieder Italien zu ſeinen Zwecken. i vollem Umfang anzutreten. Die Theilung der 
Nicht direct um Deutſchlands ſelbſt willen, Aemter und Verantwortlichkeiten ſelbſt muß eine 
ſondern indirect wegen Oeſterreichs wurde Italien andere werden. Es giebt einen nationalliberalen 
50 der mitteleuropäiſchen Allianz herangezogen. Reiſeredner, der die Heiterkeit feiner Zuhörer 
ürſt Bismarck wollte Oeſterreichs Wehrkräfte ſtets auf das glücklichſte dadurch anzuregen weiß, 
eventuell für Deutſchland disponibel haben, wie daß er ihnen zuruft: „Denken Sie ſich Herrn Lasker 
e jene Deutſchlands vorkommenden Falls eder Herrn Bamberger an des Fürſten Bismarck 
für Oeſterreich in Action treten ſollen, und mußte Stelle Nun, ich ſage, denen Sie ſich Herrn 
daher darauf bedacht ſein, daß nicht ein großer Bötticher oder Herrn v. Scholz an des Fürften 
Theil derſelben durch eine zweideutige Haltung i Bismarck Stelle! Das iſt genau En heiter. 
Italiens lahmgelegt werde und an den ſüdlichen Von den Tendenzen, welche die gegenwärtige 
renzen der Monarchie ſtehen bleiben müſſe, ſtatt gierung verfolgt und welche die freiſinnige Partei 
mit den deutſchen Heeren zuſammen zu operiren. kämpft, find einige geradezu an die Perſon des 
Bei den offenen, ſchwer zu vertheidigenden Grenzen Fürſten Bismarck gebunden. Es giebt Niemanden, 
Oeſterreichs gegen Italien hätte mindeſtens die der nach ihm ſie aufzunehmen den Muth haben 
halbe Armee in Tirol, Kärnten, im Küſtenlande könnte. Das empfinden wir mit voller Klarheit, 
und in Krain zurückgelaſſen werden müſſen, wenn d nach der um die Zukunft beſorgten Sprache, 
a yalluna en ti 5 en 1 man im Lager der Gegner führt, ſcheint es, als 

e nzlers i 
nicht paſſen. Als daher Italien unter dem Efndruckder FP 
Enttäuschungen, die es in Berlin erfahren, und der Zur Stimmung in Frankreich. 
ſt ſchon wiederholt darauf hingewieſen, 


Be Majorität des franzöſiſchen Volkes 
dort kommenden Berit 


und deutſcher Socialiſten unlängſt in Paris faßte, 
Saen es möge durch Intervention der 
Socialiſten eine Verſtändigung zwiſchen 
Franzoſen und Deutſchen herbeigeführt werden, 
welche es dieſen Nationen Aae gemeinſam 
am Werke der Civiliſation zu arbeiten.“ In der 
That, wenn die Politiker — ſiehe Bulgarien — 
Nihiliſten werden, iſt es nicht zu verwundern, 
daß die Socialiften Politiker werden!“ 
Für die ſehr gemäßigte „Münch. Allg. Ztg.“ 
ein bemerkenswerther Artikel! 


F. Berlin, 2. November. Die Nachricht, daß 
in Italien Regierung und öffentliche Meinung 
immer mehr zu einer Kündigung der von Italien 
abgeſchloſſenen Handelsverträge 0 ſtellt ein 
handelspolitiſches Ereigniß von nicht geringer 
Tragweite in Ausſicht. Italien gehört zu den⸗ 
jenigen europäiſchen Staaten, welche auch noch im 
letzten Jahrzehnt bisher an dem Syſtem der 
Handelsverträge mit Conventionaltarifen feſtge⸗ 
halten haben. Wie es ſcheint, empfindet man es 10 t 
in Italien angeſichts der immer zunehmenden zoll⸗ 
politiſchen Abſperrung der conkinentalen Kaiſer⸗ 
ſtagten als einen großen Nachtheil, daß man alle 
Erhöhungen ausländiſcher Zölle ruhig über ſich ergehen 
laſſen Muß ohne durch ſcharfe und umfaſſende Herauf⸗ 
ſetzungen der eigenen Zölle Böſes mit Böſem ver⸗ 
gelten zu können. Nun hat Italien in den von 
ihm abgeſchloſſenen Verträgen frühe Kündigungs⸗ 
termine vorgeſehen. Die Verträge mit Frankreich 
und Oeſterreich kann es bis Schluß dieſes Jahres 
kündigen, der Vertrag mit dem deutſchen Reiche 
iſt bis zum 1. Februar 1892 abgeſchloſſen, doch 
kann er bereits zum 1. Februar 1888 von jedem 
Theile mit Innehaltung einer Friſt von ſechs 
Monaten gekündigt werden. Nun würde die 
Kündigung des deutſch⸗italieniſchen Vertrages 
keine große Tragweite haben, da in Pen Ver: 
trage nur einige italieniſche 55 ür Alca⸗ 
loide, für an und für mathematiſche und 
phyſikaliſche 


Kaiſermächten auf einen äußerſt tiefen Grad, und 
man begann, dieſelbe zu discuttren und auf ihre 
Vortheile hin zu prüfen. 

ies geſchieht auch im Augenblicke. Man ſagt, 


Auſete undesgenoſſen jenſeits der Alpen. 
Als der Berliner Congreß zuiammentrat, wieg⸗ 

ten ſich die italientſchen Politiker in allerlei Hoff⸗ 
nungen. Seit 1870 hatte Italien ſtets zwar zu 
Deutſchland gebalten, aber doch noch nicht definitiv 
mit Frankreich gebrochen. Cairoli, der damals 
Miniſter des Auswärtigen war, ließ durch Corti, 
der Italien in Berlin auf dem Congreß zu ver⸗ 
treten hatte, dem Fürſten Bismarck na elegen, 
talien möchte ebenfalls die ane einiger 
einer Anſprüche erwarten: wenn Oeſterreich Bos⸗ 
nien occupire, ſo dürfte Italien hoffen, dafür durch 
Wälſch⸗ Tirol entſchädigt zu werden. Das Gleich⸗ 
ewicht werde zu Gunſten Oeſterreichs verſchoben und 
ollte wieder eingerichtet werden. Alle Anſtrengungen 
Cortis führten jedoch zu keinem Reſultat. Es wurde 
aus Trieſt und Trient wieder nichts, und noch mehr, 
es entglitt Italien auch Tunis, deſſen Erwerbung 
Waddington für Frankreich offenbar in Berlin er⸗ 
langt hatte. Darob große Entrüſtung in Italien 
und völliges Abwenden von Frankreich. Einige Zeit 
ſchwebte Italien nun in der Luft, wie der Sarg 
Mohameds, aber in dieſer Iſolirung begann 
es denn doch feinen Staats männern bald bange 


franzöſiſchen Expedition nach Tunis 5 
7 adte und den Wunſch 2 ul 8 el 8 


ſpe ie L w 0 
treten w förmliche Allianz zu tein⸗ 
da mußte Fürſt Bismarck Pede da d 1 1 
Halten ds e a 1115 und daß, wollte 5 
Italien das deutſche Bündniß, es auch das 5 f ü a 
Nee e 5 40 1 5 u 7 900 Pariſer Bericht der Münchener „Allg. Ztg. 
ei das sine qua non des erſteren. Man wie kann talien in Tripolis | noch nicht heranzutreten 
jagt 1 0 Neues, wenn man bemerkt, daß das ſtehen? Italien 5 ein Jutereſſe ſch 0 inden es Andere 
55 100 & Ice Bündniß niemals in Italien beſonders Engländer in Aegypten zu wiſſen. Deſſen ungeachtet thun. „Wenn nicht zuvor einem General der bekannte 
Fr in ch geweſen, denn es legte allen zweifeln wir nicht, daß Italien auch weiter treu zu] ſchablonenhafte Sprung gelingt, werden“, fo heißt 

pirat 1 85 der Italiener auf Südtirol, Trieſt ꝛc. dem e ſtehen werde, ſchon aus dem 

AN an ge auß, Schließlich, wer iſt in Grunde, weil es nicht wüßte, wem es ſich ſonſt ans F übernehmen. Die große Aufgabe der Gegenwart iſt 
9 75 nich dien Selbſt der König und ſchließen ſollte. Allenfalls England, aber dieſes die Beſſerſtellung der arbeitenden Klaſſen. 
.Robtlant dürften es fein. ſucht ſelbſt wieder die Verbindung mit Deutſchland | Der größte Feind der letzteren ift die Steuerlaſt, 
und Oeſterreich. die Schuldenlaſt, die Vergeudung der Kapitalien 


en 


Als in den letzten handelspolitiſchen Debatten 
des Reichstags von freihändleriſcher Seite darauf 
hingewieſen wurde, daß mit der herrſchenden Zoll⸗ 
politik, welche die Handelsverträge möglichſt auf 
die Meiſtbegünſtigungsclauſel ohne alle Tarif⸗ 
abmachungen zu beſchränken ſuche, der große Uebel⸗ 
ſtand verbunden ſei, daß auf dieſe Weiſe die 
deutſche Exportinduſtrie hinſichtlich der Sta⸗ 
bilität der Zollverhältniſſe weſentlich von den 
zwiſchen anderen Staaten A ee Tarifver⸗ 
trägen abhängig ſei, wurde dieſer Sachverhalt 


Es giebt in Italien keine ſcharfe Grenze zwiſchen 


rredentiſten und Nicht⸗Irredentiſten es giebt nur — Tomas Ten rurnnnnnnnnneeen S N 5 A f 2 
h „8 zu Rüſtung und Krieg. Derjenige Stand, diejenige von den Regierungsvertretern beſtritten. Die Auf: 

Ir bie wisig, 8 5 ſolche, die vorsichtig und klug Deutſchland. Kraft, die dieſe Frage löſt, leiſtet den Völkern da hebung der von Italien mit Frankreich und Oeſter⸗ 
atlonalen Aſpirationen Italiens einſtehen. Der Kanzler der Zukunft. wichtigſten Dienſt. Eine Zeit lang ſchien es, als reich abgeſchloſſenen Verträge würden einen voll⸗ 


ir wollen die mannichfachen Anfechtungen, welche 
das Bündniß mit Oeſterreich erfahren 11 im Laue 
er Jahre und der bekannten Ereigniſſe — nicht 
zurückgegebener Beſuch des Königs in Wien, Hin⸗ 
tichtung Oberdanks — nicht recapituliren, jedenfalls 


giltigen Beweis liefern, welche weitreichende prak⸗ 
tiſche Bedeutung dieſe mit Recht beklagte Abhängig⸗ 
keit und Unſicherheit der handelspolitiſchen Situation 
des deutſchen Reiches leider beſitzt. 

* Berlin, 2. Nov. Geſtern Abend fand eine 
Verſammlung des Berliner nationalliberalen 
Vereins ſtatt, zu welcher etwa ſechszig Mitglieder 
erſchienen, um zu der Nachwahl im 1. Wahlkreiſe 
Stellung zu nehmen. Herr Dr. Jeruſalem nahm 
ſofort nach Eröffnung der Sitzung das Wort — 


Die der Regierung naheſtehenden Blätter 
machen ſich ſeit ‚einiger Zeit ſehr viel Sorge um 
die Zukunft. Sie faſſen einen Zeitpunkt in das 
1 5 ne Reich . als gegen⸗ 

rtig die Ge e des Reiches in der Hand hat, 
I darunter auch die Begeiſterung, die anfänglich] und überlegen ſich, wie man bis zu Da RR 
5 die Verbindung mit Beutſchland bern erz ge: punkt hin die deutſch freiſinnige Partei ſo doll⸗ 
11 5 und als dann Fürſt Bismarck ſeinen Frieden ſtändig todt machen kann, daß fie auch nicht ein⸗ 
ei dem Papſtthum gemacht, Leo XIII. zum mal als Geſpenſt wieder aufzuerſtehen vermag, 
115 ebsrichter in der bekannten ſpaniſchen An⸗ Ich ſetze voraus, bemerkt dazu ein der freiſinnigen 
1 Sap und damit die politiſche Rolle Partei im Parlamente angehöriger Correſpondent wahren Volksbedürfniſſes, als jemals die von natürlich, um in höflichſter Weiſe gegen die Frei⸗ 
deren w und den Beſtand deſſelben als der „Bresl. Stg. daß man den Augenblick im | Gambetta mißleitete Bourgeoiſie. Und gar jeher finnigen zu polemiſiren. Ein Herr Müller ſchlug 
ne weltliche Macht anerka Sinne hat, wo Fürſt Bismarck nicht mehr Kanzler] beachtenswert muß in weiteſten Kreiſen jene Re⸗ Herrn Jeruſalem als „den rechten Mann“ zum 
des deutſchen Reiches ſein wird. Man möchte gern] ſolution erſcheinen, welche eine Anzahl franzöſiſcher Candidaten vor. Derſelbe meinte jedoch ganz offen⸗ 


ob die katholiſche Kirche, ihrer urſprünglichen Lehren 
eingedenk und auf ihre internationale Stellung ge⸗ 
fügt, an dieſe Aufgabe herantreten wolle. Es iſt 
nicht geſchehen. Darf man ſich wundern, wenn neue 
Schichten die Sache in die Hand nehmen? Jene 
Arbeiter, welche den von ſeiner ruſſiſchen Reiſe zurück⸗ 
kehrenden Déroulede, entgegen dem Gejohle feiner 
Anhänger, mit Rufen der Mißbilli ung 
empfingen, zeigten weit mehr Verſtändniß und 
eine unendlich viel richtigere Beurtheilung des 


unt hatte, ſank die 
Befriedigung über die Allianz mit 3 beiden 


EINE 


wieder daheim nicht und leckerſt wieder nach meinen Ich weiß noch wohl, daß zu meiner Zeit ein- | geichoß hinunter und trat dort in das ſogenannte 
Forellen, he? Gelt, das wäre Dir ein Schmaus? ] mal ein Pole, der mit uns kneipte, in all oft Sälchen. Hier war es noch am traulichſten, und 
Aber nichts da, mein Junge, Du kriegſt heute keine.“ raffinirter Weiſe einem Mädchen nachſtellte, die freundlich mutheten mich die Wände an, die von 
„Aber, Onkel Bullerjan“, hätte ich ihm dann Onkel Bullerjan in ſein Haus aufgenommen. Un⸗ oben bis unten mit Bildern behangen waren. 
eantwortet; „ich habe ja doch meinen Pump bei | bändig in ſeiner rohen Leidenſchaft, hatte der heiß⸗ Lauter Kneiphilder von Stiftungsfeſten her! Litho⸗ 
ir auf Heller und Pfennig bezahlt; da brauchſt] blütige Pole nicht eher geruht, bis die Aermſte zu graphien, Photographien, je nachdem aus alter 
Du mir alſo nicht grob zu kommen.“ Fall kam, und hatte dann doch alles feige in Ab⸗ oder neuerer Zeit; viele darunter mir noch wohl 
„Gott's Wunder!“ hätte er erwidert: „na, rede ſtellen wollen. Merkwürdigerweiſe hatte bekannt. Mit welcher Wehmuth ich ſie 
dann 1155 ich nichts geſagt, und Du darfſt jetzt Bullerjan den „Fremden“, wie er ihn ſtets nannte, muſterte! Manch' lieber Name war da 
eine Flaſche Rüdesheimer mit mir trinken; komm von Anfang an nicht gemocht. Nun kam er, als zu leſen und half der Erinnerung nach, wo die 
mit ins Wine alter Sunge, und erzähle | er alles erfahren, zu uns geſtürzt, und mit feinen ehnlichkeit — bei den Lithographien zumal — 
mir von Deiner 1 Paukerei! wenigen Worten: „Hört mal, Jungens, der K., manches zu wünſchen übrig ließ. Und wie viele 
Ja ja, wenn Onkel Bullerjan feine Lieblinge | das it ein Hund! Der gehört nicht zu Euch!“ war ichon todt oder verſchollen von denjenigen, die bier 
mit ins Hinterſtübchen, das Familienwohnzimmer, ohne weiteres auch un ererſeits über den Polen] ſn überſchäumender Jugendkraft das Leben genoſſen 
nahm zu einem Piivatiſſimum! Das gab dann] das Urtheil geſprochen. hatten! — 
originelle Stunden! Da zog er ſeine officielle Grob⸗ Nur ſchade, daß Buller ſelbſt, trotz uns, ſein „Halten zu Gnaden, Herr Doctor, da iſt der 
heits jacke aus und ſaß in hemdärmliger Gemüthlichkeit befter Koſtgänger war und im Trinken ſtets den Peter mit Ihren Effecten! Bitte gehorſamſt!“ 
zwiſchen uns auf ſeinem großen, alten Lehnſtuhl, und Eigenſinn hatte, uns alle fen zu wollen. Mit dieſen Worten flörte mich nach einer Weile 


Anneli. (Nachdruck verbo ten.) 
4) Novelle von Ewald Böcker. 


III. 

„Ganz wie der Herr Doctor befehlen! Bitte 
Phorſamſt!⸗ ſagte eine Stunde ſpäter Anneli's 
nkel, der neue Wirth zum „Grünen Baum“, 
guchdem ich ihm meine beſcheidenen Wünſche für 
ogis und Abendbrod auseinandergeſetzt hatte. 
1 Er ſtand vor mir mit dem vollendeten Anſtande 
Aug weltgewandten Oberkellners, aber ohne jeden 
usdruck füffiſanter Pfiffigkeit, der ſonſt ſo oft 
en berufsmäßigen, internationalen Hoheprieſtern 
moderner Gaſtfreundſchaft eigenthümlich iſt. 

„Wünſchen der Herr Doctor vielleicht ſonſt 
es was? Bitte gehorſamſt!“ fügte Herr Jacobus 
whit binzu mit überaus weichem Fluüſtertone, 
Md rieb ſich dazu mit großer Geſchwindigkeit die 


gelenkigen, etwas zu koloſſal gerathenen Hände nichts gab es in all unſerem Denken i 
, { x h ; und Thun, Mit den Jahren iſt ihm dieſe Leidenschaft über den 

face i denn der Peter zurück mit unſeren Sachen?“ A = 107 1 80 55 ee und berathen] Kopf gewachſen, und gewiß war fie nicht nur daran | ee 5 Daun e a Bol 
- onnten And allermeiſt war der Schluß davon für uns ſchuld, daß ſein flottes Geſchäft bald ſehr bedenklich knecht in die Ohren und glitt wieder geräuſchlos 


„Will nachſehen, Herr Doctor! Bitte ge⸗ 
derſang antwortete Herr Schmitz uud eilte mit 
Bi uſchloſen Schritten — er trug immer Filz⸗ 
e zur Thür hinaus. 
If „Du lieber Himmel!“ ſeufzte ich, allein ge: 
al en; „it das ein Nachfolger Bullerjan's! Une 
auplich, ſolch ein Gegenſatz!“ 
pie Unwillkürlich malte ich mir in Gedanken aus, 
Al mein Empfang geweſen ſein würde, wenn der 
wi noch lebte, unſer Studentenonkel mit ſeiner 
chſigen Grobheit und biderben Gutmüthigkeit. 
Votes. Daß Dich der Teufel, altes Haus! 
hab er kommſt Du ſchon wieder?“ würde der geſagt 
mit denn er redete |jeine Stammgäſte unfehlbar 
ihm“ zu, an, ſobald fie den erſten Gulden bei 
in der Kreide hatten. „Schmeckts Dir mal 


Muſenſöhne ſehr eriprießlich. Hatten wir Dumm: zurückging, ſondern auch, daß er ſich ſelbſt ruinirte 
heiten gemacht, wusch er uns in aller Geradheit vor Be Zeit ftarb. Ale Don Gleich da auf befand ich mich mit Peter aller 
gehörig den Kopf; hatten wir Pech gehabt, er wußte Mit ſolchen Erinnerungen beſchäftigt, machte ich alt = 5 rauf befand ich mich mit Peter allein 
Rath und Hilfe; über unſere Corpsan elegenheiten | einen Rundgang durch die Wirthſchaftsräume. Kennen Sie mi 275 
zumal war er ſtets aufs genaueſte or entirt, und] Meiſt fand ich alles noch fo, wie es zu meiner Zeit Kennen Sie mich noch?“ fragte ich den Alten, 
nicht jelten kam es vor, daß wir ihn in gewiſſen | geweſen war, nur alles älter und verkommener. Der num wohl ſchon über fünfzig Jahre im Grünen 
dringenden Fallen mach Heidelberg auf die Kneipe] Auch in den großen Saal eine Treppe hoch wan: Baum: den ehrenvollen Posten eines Hausknechtes 
eitirten, um ſeine Meinung zu hören. Aber auch derte ich, wo wir früher commerſirten. Wie kahl und Pförtners verwaltete. 
für jeden Einzelnen hatte er ein Herz, jo lange er und öde ſah es hier aus! Keine Thür, kein Fenſter „Ib ja!“ brummte er; „es iſt ein abſcheuliches 
ihn achten durfte. ſchloß mehr recht, ja manche Scheibe war zerbrochen. Wetter, Herr!“ — 

Wie Manchen von uns, der auf der Menſur N trat auf den Balkon nach der Flußſeite; ſein! „Ob Sie mich noch kennen, Alter!“ wiederholte 
verhauen worden war, holte er zu ſich und pflegte iſengitter war verbogen und verroſtet. Auch der ich mit erhöhter Stimme. 
ihn, als wäre es ſein eigener Sohn! Um ſo ent⸗ Blick in den Garten hinunter war nicht! erfreulich; „J jawohl“, replicirte er; „das hätte ein Un⸗ 
ſchiedener Bee er aber — was freilich ſehr Selten I er ſah ſehr unwirthlich aus, aber freilich konnte glück geben können! Sehen Sie mal, vor vierzig 
borfam — folde ab, die ſich eine Erbärmlichkett] daran auch das lange Regenwetter ſchuld ſein. \ Babe im Winter fiel mal hier im Ort der Poſt⸗ 
hatten zu Schulden kommen laſſen. Wehmüthig geſtimmt, ſtieg ich wieder zum Erd: wagen um —“ 


berzig, daß es ſchädigend wirken werde, einen 
eigenen Candidaten aufzuſtellen und eine Niederlage 
zu erleiden. Ein Hervortreten würde eine Blamage 


r at 3 he Berta Fa „ser at 1a SB EEE 


Jahr um 2 494 705 Mk. mehr), darunter künftig 
weg fallend 418 040 Mk 

f — Das Ohrenleid 
an dem derſelbe bereits 1 


* Bezüglich der Deckung der Schuld 
8 bairiſchen Cabiuetskaſſe] win Ui 


T.“ berichtet, daß darüber jetzt Unterhand⸗ leiden des Prinzen Wilhelm, 


ange Zeit im Frühjahr 


ſein, eine unnütze Demonſtration. Der Verein be. lungen mit der bairiſchen Hypotheken⸗ und Wechſel⸗ 
ſchließt zunächſt einſtimmig, in die Agitation bei] bank ſchweben. Wahrſcheinlich will man die hoch⸗h 


der Wahlmännerwahl durch Vertbeilen von Stimme 
etteln einzutreten. Nach langer Discuſſion, welche 
ellenweiſe recht lebhaft war, beſchloß die Ver⸗ 
ſammlung, bei der Reichstagswahl ſelbſtſtändig in 
die Agitation einzutreten und einen eigenen 
Candidaten aufzuſtellen; über den Candidaten 
fol in einer ſpäteren Verſammlung discutirt werden. 

*Das Ohrenleiden des Prinzen Wilhelm] i 
keinesweges unbedeutender Natur, wie mehreren 


= 


die Beziehungen Rußlands zu Deutſchland 
ganz „ausgezeichnete“ ſeien und die alte „tburm⸗ 
hohe“ Freundſchaft beider Staaten auf ſicherer 
Grundlage beruhe. Hörte ich doch kürzlich die 
Aeußerung von einem ruſſiſchen Diplomaten: „Will 
Frankreich unſere Freundſchaft erwerben, ſo führt 
ſie der Weg über Berlin, nur wenn Frankreich ſich 
mit Deutſchland gut ſtellt, kann es auf unſer Ent⸗ 
gegenkommen zählen.“ 

ueber das Treiben der deutſchen Auarchiſten] 
in London und deren Beziehungen zum Mutter⸗ 
lande bringt die „Köln. Ztg.“ folgende Mitthei⸗ 
lungen, die offenbar auf geheimpolizeiliche Infor⸗ 
mattonen hinweiſen: 

Man hat mir an beſter Quelle verſichert, daß die 
etwa 50 Anarchiſten in Deutſchland es nicht wagen 
dürften, untereinander in Verbindung zu treten, ja, daß 
ſie einander kaum kennen, mit Ausnahme von den 
wenigen Städten, in denen ſich Heine Conventilel be⸗ 
finden. Die einzelnen ſtehen nur mit London in einem 
wenn auch ziemlich loſen Zuſammenhang. Auch wenn 
die mir gemachten Mittheilungen richtig ſind die zu be⸗ 
zweifeln ich keinen Grund habe, daß ein Theil der 
Anarchiſten in Deutſchland zum Militär gehöre, 
fo hat dies bei ihrer fo geringen Anzahl nicht das 
Mindeſte zu bedeuten. Uebrigens ſcheint die deutſche 
Polizei über die wenigen in Deutschland lebenden Anar⸗ 
chiſten gut unterrichtet zu ſein. Denn ein ehe⸗ 
maliger Anarchiſt, Charles Theodor Reuß, wird 
öffentlich in der „Freiheit“ beſchuldigt, er habe 
der Polizei die Adreſſen der gefinnungstreneften 
„Genoſſen“ in Deutſchrand verrathen, jo daß dieſelben 
beſtändig durch Verhaftungen, Hausſuchungen u. dgl. 
beunruhigt würden. Von aus Deutſchland geſandten 
Agenten glauben fie ſelbſt in London überwacht zu 
werden; ſie legen denſelben den Namen „Bismarcks 
Spione bei, wie fie überhaupt alles ihnen zuſtoßende 
Uebel auf den deutſchen Reichskanzler zurückführen So 
fürchten ſie denn auch von Bismarck die Veranlaſſung 
Ai dee vielleicht bevorſtehenden Aufhebung des 
Wenn es richtig iſt, daß in der engliſchen 
Hauptſtadt allein ſechsmal ſo viel deutſche Anarchiſten 
leben als in ganz Deutſchland, ſo ſcheint London 

das Hauptquartier der deutſchen 
en In Leip NE 


ee ee e Bam has 
effentliche Hagelverſicherungen.] Vom deut⸗ 
ſchen Landwirthſchaftsrath wird eine Eingabe an 
die deutſchen Staatsregierungen vorbereitet, betr. 
die Errichtung öffentlicher Hagelverſicherungs⸗ 
Anſtalten. Dieſe Eingabe iſt zunächſt der Begut⸗ 
achtung der landwirthſchaftlichen Centralſtellen 


dieſes Jahres litt, wird als eine Folge der Maſern 
I 301 welcher vollſtändig abge⸗ 
lebt und Niemanden empfängt, 
aſſionirter Jäger es ſchmerzlich bedauern, den dies. 
che Zeitung“ berichtet folgendes: 
5 unterrichteten Kreiſen 
Düſſeld. Volksbl.“, daß 
zum Coadjutor cum 
ür die Breslauer Diöceſe anser⸗ 
orrect. Auch der Breslauer Dom⸗ 
er ſoll für den Poſten in Vorſchla 
ſein. Sicherem Vernehmen na 
Herzog an allgemeiner Körper⸗ 
die Geiſtesenergie derart beein⸗ 
daß mit der Zeit Beſchränkung der 
keit eintreten könnte. 
auſen lehnten die Stadtverord⸗ 
lage in namentlicher Ab⸗ 


mationen aus woh 
erweift ſich die Nachricht des „ 


jure succedendi 
probſt Dr. Kayſ 
leidet Fürſtbiſchof 


eg 


neten die Bierſtenervor 
ſtimmung mit 20 gegen 6 Stim 

— Der „Reichsanz 
legium wegen eventuelle 
lantender Anleiheſcheine 


a flegt, früher gebracht werden, d 

ınft ähnliche aufregende Zwi 

* Rußland und Italien.] 
auf Oeſterreich, 

emlich ſchlecht zu ſprechen. So 

ciöſes Warſchauer Blatt die Ge⸗ 

talien in ſeiner an⸗ 


enthält ein Privi⸗ 
usfertigung auf Juhaber 
der Stadtgemeinde Neumark 
um Betrage von 65 000 Mk 
ismarck gedenkt kurz vor Weih⸗ 
arzin nach Berlin zurückzukehren. 
und Maſchinenfabrik 
urg wird im eine 
Das Actienkapital 
llionen iſt mit Ausſchluß eines der 
erndem Beſitz reſervirten 
Conſortium unter Leitung 
ſellſchaft übernommen. Com⸗ 
ehält als erſtes Vorſtands⸗ 


f 
s Hetzblatt „Revanche“ 
gen die Polizei fert. Geſt 
wagen herumfahren, auf deren 
chner Petit Spottbilder auf 
Er wurde ſammt d 


chenfälle vermieden werden. 


In Rußland iſt 


ichtspunkte, von welchen ſich Die Eisengießerei 


Gruſon in Buckau bei Magdeb 


eblich ruſſenfeindlichen Politik leite 


Die Macht Italiens 


ark entwickelten italieniſchen Appetit 
ut, daß Italien allein nichts ausr 
Eine Liquidation wird vorausgehen, d 


Firma Gruſon zu dau 
Theilbetrages von eine 


möglicherweiſe iſt der M 
m 


am meiſten zuſammengeſcharrt haben; Oe 
Bosnien erhalten, Frankreich : 
Aegypten, Rußland, jagt man, bereitet ſich 
und möglicherweiſe bei 


mitglied die Leitung der Gef 


ſetzt ſeinen Kampf ge 
ließ es große Reclame 
einem der Zerrbildzei 
Deutſchland improviſirte. 
Wagen im Polizeigewahrſam genommen. 


ligen) von 172 000 Perſonen 
je Hauſirer und Kneipen in der Umgegend 
änzende Geſchäfte. 

er „Figaro“ rech 
Jahre 1872 in Frankreich 
wurden. Gegen 35 neue 


er Rücktritt des Arbeitsminiſters Baihaut 
iſt endgiltig, bezüglich ſeines Nachfolgers wird mit 


In einem Schreiben des „Temps“ aus 
es: Wahrſcheinlich wird 
ßern ſich mit der Frage 
Militär⸗Juſtructions⸗ 


„in Bulgarien einzurücken, N 
it auch irgendwo anders. Nur Italien 
in der heißen Atmoſphäre 
verlieren. Das Unglück ift 
Niemand Italien für feine Freundſchaft 
was anbietet, welche es trotz⸗ 
edem anträgt. Gegen Ilalien 
lt. man ſich mißtrauiſch in 
London und Paris, und in Petersburg hat man 


Gel. 
hne Alles und fährt fort, 


den Athem zu ver 


1 d 
d Bundesgenoſſenſchaft et 
m, wenn auch erſolglo 


t aus, daß ſeit dem 
115 Denkmäler errichtet 


Von der Marine. 
ſind gegenwärtig in Vor⸗ 


v Kiel, 1. Nov. Heute iſt hier ein Torpedo⸗ 


Paris, 1. Novbr. Da Neu⸗Caledonien rei 
Nickelbergwerke hat, ſo macht ſich hier jetzt wied 
eine lebhafte Agitation für die längſt beabſichtig 
0 und die Einführu 


t. Das Detachement 
2 Maaten, 30 Ober⸗ 


des Jes beer der Matroſen⸗Diviſion, 


des Nickels bemerkli 
England. 

London, 1. Novbr. Bezüglich der 

ſchen Frage verlautet, daß die eng 


Tanger (Marokko) heißt 
unfer Miuiſter des Aen 


ee Politik nicht abzuweichen und 
der Eventualität 4 
überlaſſen, da ſie ſich von der Erwägung lei 
laſſe, daß ſie die von allen Mächten anerkam 
moraliſche Verpflichtung habe, die öffentliche S 

heit in Aegypten aufrecht zu e ' 
London, 2. Novbr. J 


bier in See gehen. Ferner iſt heute d 
für das Torpedo⸗Diviſionsboot m: 1% 


— 


ſichtig 8 

gs; den ingekommenen 

ate ede den Arbeiten dieſer letbtere 
ſcheint, berufen find, u 

n Suß in voller Auflöſung 

ſche Armee neu zu geſta 

iſt die Rolle für uns un 


Tirnowa, 31. Okt. 


wurde regierungsfreun on der türkiſchen Regie: 


ziel, 1. November. 
fahrzeuge der „Germania“⸗ 


dlich gewählt, die Oppoſit find 12 Torpedo 


annehmbar, und 


unterſtellt worden. Vor einigen Tagen iſt die Ange⸗ 
legenheit von der landwirthſchaftlichen Centralſtelle 
für das Großherzogthum Sachſen⸗Weimar berathen 
worden und wurde das von dem Landwirthſchafts⸗ 
rath geplante Project einſtimmig abgelehnt. 

* (Die lateiniſchen Lettern.] Der Reichskanzler hat 
den Magiſtrat bekanntlich dahin beſchieden, daß er von 
dem Inhalte der literariſchen Feſtgabe der Stadt aus 
Anlaß der Naturforſcher⸗Verſammlung zu ſeinem Be⸗ 
dauern leine Kenntniß nehmen könne, da er eine un⸗ 
überwindliche Abneigung gegen die bei deutſchen Werken 
in Anwendung gebrachien lateiniſchen Lettern habe. Das⸗ 
ſelhe Schickfal wird nun wohl auch, ſchreibt die „Volks⸗ 
Zeitung“, der aus gleichem Anlaß im Auftrage des 
Eultusminiſters Dr. v. Goßler herausgegebenen Feſtſchrift 
ſchieden ſein, denn auch dieſe zeigt durchweg Antiqua⸗ 
Druck, welcher beiderſeits mit Rückſicht auf die vielen 
auswärtigen Mitglieder des Congreſſes gewählt wurde. 

* Falſches Gerücht.] Aus Warſchau wird der 
3 Poſ. tg.“ geſchrieben: Das in der „Birzew. 
Wied.“ zuerſt aufgetauchte und alsdann von der 
ruſſiſchen und deutſchen Preſſe reproducirte Gerücht 
von dem beabſichtigten Abſchluß eines Handels⸗ 
vertrages zwiſchen Rußland und Deutſch⸗ 
land erweiſt ſich als eine Senſationsmeldung, für 
deren Richtigkeit bis jetzt keine Anhaltspunkte vor⸗ 
handen ſind. i 
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„Na, dann ſtellen Sie nur den Koffer dorthin 
an's Fenſter!“ ſagte ich reſignirt. N 5 

„Ja ja!“ nickte Peter zuſtimmend, „der alte 
Herr Buller iſt nun todt. Und Gott verzeih mirs, 
ſo wie früher iſts nimmer im „Grünen Baum“.“ 

„Verkehren denn die Studenten nicht mehr hier 
ſo viel wie früher?“ fragte ich, einen neuen thörich⸗ 
ten Verſuch machend, mich mit ihm zu verſtändigen. 
Da ſah er mich einen Augenblick wie forſchend an 
und erwiderte: 

„Weiß nicht, Herr; aber ich will Fräulein 
Anneli fragen, die ſoll Ihnen ſagen, was es zu 
eſſen n b ich Hoff lch 

Nun ga meine Hoffnung gänzlich auf, ein 
ee, Wort aus ihm herauszulocken, und 
ließ ihn ſeiner Wege ziehen. 

Ich vertauſchte die mir dei der Ankunft auf 
Annelis Süriorge iu ewieſenen Strümpfe und Schuhe 
mit eigenen Bekleidungsſtücken und verfügte mich 
wieder hinunter in die Gaſtſtube. 

Auf der Schwelle derſelben hörte ich lautes, 
unfreundliches Reden einer Frauenſtimme. 

„So machſt Du's immer! Stiefelettchen mit 
Sohlen wie Papier an den Füßen bei ſolchem 
Regenwetter! Und dann klagſt Du über allerlei 
Weh! Geſchieht Dir recht! Du biſt immer nur eitel 
und nie vernünftig! Aber das kommt davon, 
daß Dich Dein Vater ſo närriſch verwöhnt und 
verzogen hat!“ 

Aha! dachte ich; das iſt die Tante und Anneli. 
Ich will ihr doch zu Hilfe kommen. 
Ich öffnete und trat ein. Da ſaß denn Tante 
Schmitz, des Unverheiratheten Wirths unvermählt 
ebliebene Schweſter, und Schwägerin des alten 
ullerjan; eine lang aufgeſchoſſene Schöne jenſeits 
der Vierzig. Sie hatte von jeher etwas Nervös⸗ 
Geſchäftiges an ſich, war überall und nirgends, und 
hatte wohl jetzt noch mehr als früher ſich des 


erhielt nur 76 Stimmen. Von fremden M 


find nur England und Italien durch ihre Ser Möglichkeit, die 


Regierung wird ſich mit der 
den muß, zu be⸗ 


uns bedroht und die vermieden wer 


2. Novbr. Aus Melbourne vom 
ureau: Ein britiſcher 
zwei Engländer und 
hannes⸗Juſel, in der 
geborenen ermordet 


beſtem deutſchen 


ußla 
Petersburg, 1. Novbr. 
dem deutſchen Botſchafter Gene 
ein großes Diner ſtatt, 
des Auswärtigen, v. G 
Unterſtaatsſecretär des Auswärtigen 
| Generalmajor Fürſt Dolgoruki und faſt ſä 
hier anweſenden auswärtigen Vertreter m 
Damen Einladungen erhalten hat 
Petersburg, 31. Oktober. 
Marinekreiſen verlautet, daß nach der Entſend 
h Varna auch eine Torpe 
bootsflottille ſich dorthin begeben werde. Gena 
werden die Boote „Ismail“, „Poti“, „Batu 
e andere. „Reni“ iſt der „Petersburgs 
ti“ zufolge, geſtern in See 
Die Popowker „Viceadmiral Popow“ und „Nis 
Nowgorod“ ſollen demnächſt folgen. 
* Aus Petersburg wird dem „B. T 
31. Oktober gemeldet: 
fortgeſetzt die unglaublichſten Alarmgerüchte die gan 
Stadt! 300 000 Mann ſollten in 
geſetzt ſein, für einen großen Krieg zu wenig, 


Heute Abend fand 
ral v. Schwein 
Ichem der Mini 
iers mit Gemahlin, 


1. November meldet Reuters B 
än und acht Perlenſchiffer, 
Malayen, find auf der Jo 
Nähe von Neu-Guinea, 


2. Novbr. Der geſtrige Cabinets⸗ 


In unterrichteten empfing die Ne 


ſtaltung der a 
8 15 n aus Peters⸗ 


ierung beruhigen 
urg. Bezüglich der bulg 


de Verſicherunge 


der Kreuzer nach 
Zurückhaltung zu be⸗ 
Secretär für Irland, 
t über die Lage in Irland. 
u dort ab, Gutsherren 
ch leicht über die Pacht⸗ 
überein, von einer Aus 
hen und das Parlament 


haupten. Hicks⸗Beach, E 
erſtattete günſtigen Berich 
Die Agrar verbrechen nähme 
und Pächter verſtändigten 
Das Cabinet kam 
nahme Geſetzgebung abzuſte 
nicht vor Ende Januar ein 


n Soldaten hatte ſich geſtern 
Vereins „Union 


„Geſtern durchſchwirrten] bewirkt werden. 


Telegraphiſcher Specialdienſt 

der Danziger Zeitung. 
Der Kaiſer empfing heute 
Polizeipräſidenten, 
8 des Militärcabiuets und der 
„unternahm Nachmitta 
Spazierfahrt und empfing alsdann den 


uſer A. Correſpondeut meldet: Es be 
er Reichstag wahrſcheinlich erſt 
eröffnet werden wird. Es würde 
ihm dann neben dem geſammten Etat auch das 
Seeleute unterbreitet werden. Bis 
t und denjenigen des Ans wärtigen 
em Bundes rath bereits der ge: 
Der Eiſenbahnetat 
mteinnahmen auf 45 237 800 
Etat 47 391 700 Mk., 
Aus dem Perſouen⸗ und 
nd 37 000 Mk. mehr, 


meldet: Eine Gruppe vo 
in das Lokal des ſocialiſtiſchen 
Verriere“ in Charleroi begeb 
ſelbſt verſammelten 
Ein Unteroffizier ſoll 
Militär habe nur gez 


Berlin, 2. Nov. 
Vormittag den 
Vorträge der Chef 
Admiralität entgegen 


führern fraterniſirt. 
hierbei geäußert haben: d 
wungen auf die Arbeiter ge 
begleiteten Soldat 
fe, fangen die Ma 


hausregiments, Departement des Innern, bemächt 

arin hatte fie ſchon ihr ſeliger Schwager ſchalt 
und walten laſſen, weil ö 
Herzens eine treue, fleißige, wenn auch etwas be⸗ 
ſchränkte, ängſtliche Seele war. Fräulein Schmitz 
ſaß da, das war ſchon auffallend; denn von früher 
wußte ich, daß dies nur ausnahmsweiſe geſchah, 
wenn nämlich in wichtigen Angelegenheiten Familien⸗ 
rath gehalten wurde. Ueberdies zupfte ſie mit ner⸗ 
vöſer Haſt bald an ihrer Schürze, b 
Haubenbändern — und 
Armes Anneli! 
nach allem Sturm und Re 
noch die Tante! 

Auch Herr Schmitz war anweſend. An dem 
Thürpfoſten zum Nebenzimmer lehnte ſeine hagere 
Geſtalt; den Blick hielt er 
zur Stubendecke gerichtet, 

usdruck ſeiner Augen, 
Seufzer einer ſchwer duld 


ſie von Grund ihres 


Socialiſten zum Bahnho 
mit und tanzten den gan 1 

Der Kronprinz 
r nach Baſel ab. Der deutſche 
n der Behörden waren auf 


uber. Der Handels miniſter 
Entlaſſung eingereich 
no übernahm fein P 


einer amtlichen Meldung 
äumten die Bulgaren 
ſchloſſenen Convention 


tätigt fi, daß d 


am 23. November heute Morgen von hie 


Conſul und die Spitze 
dem Bahnhofe anweſend. 
N Bnukareſt, 2. Nove 
Stolojan hat feine 
Miniſterpräſident Bratia 


tete auf Sturm! 
Nach allem Schrecken der Fahrt, 
gen da draußen — nun 


auf den Militäreta 
Amts liegt jetzt d 
ſammte Reichshaush 
veranſchlagt die Geſam 


Mk., 
weniger 2 154 90 
Gepäckverkehr fi 
Güterverkehr 2 050 000 Mk. 
In den Erläuterungen 
nahme iſt von 3 29 
auf 31 281 000 Mk. 
gegangen. Da Anzeichen einer 
meinen Verkehrsverhältuiſſen bis je 
in der erſten Hälfte des 
terer Rückgang der Einnahmen 
hat, ift eine weſentliche Ermäßigung 
von 1886/87 gebsten. Die Geſammt⸗ 
veranſchlagt auf 28 541200 Mk, das 
9 03 100 Mk. weniger. 
kneberſchuß erzielt von 16 696 
1150 000 Mk. weniger. Die au 
gaben betragen 592 000 Mk., d 
Mek. weniger. Der Etat der Eiſen 
gehende Denkſchrift erläntert. 

des allgemeinen Penſiensfonds 
ie Einnahmen auf 21776 Mk., die 
24 344 780 Mark (gegen das laufende 


des Prüfecten von Negotin r 
gemäß der mit Serbien abge 
das ſtrittige Gebie 


erfährt, geht Genera 
ſtimmt als Geſaudter 

Calcutta, 2. Novbr. Es verla 
von Afghaniftan h 


verſtändnißinnig empor 
und der ſentimentale 
der dem beklommenen 
enden Mannesſeele glich, 
ſchien vollkommen der ernſten Situation zu ent⸗ 
in der ſich hier einmal wieder das ver⸗ 
Alter gegenüber der leichtfertigen Jugend 


weniger angeſetzt. 
heißt es darüber: 
0109 Mk. im Jahre 1884 85 
im Jahre 1885/86 zurück · 
Beſſerung in den allge⸗ 


2. Nov. Wie die 
Imajor Fürſt Dolgorndi b 


abe eine anſehn 
ſſtändiſchen Ghil 
dt. Betreffs der Gerüchte, 
ſind der indiſchen 
e beſtätigenden Meldungen 


In faſt apathiſcher Haltung ſtand ſi 
der Sprechenden hatte ſie den f 
wie wenn ſie im Begriff wäre, die 
die Arme hingen ſchlaff 
das Köpfchen war tief gebeugt, 
ſſenen Augen waren zu B 
N ſie ganz das Bild 
bewußten Kindes, das entſchlo 
duldig über ſich ergehen zu la 
leiſes Zucken um den feinen 
ſchmerzlichen Empfindungen ihres H 


—— 


Danzig, 3. November. 
Weiuverſchnitt⸗ 
welcher bekanntlich nach ca. 
ſuchung in den Tagen vom 
hieſige Strafkammer beichäftigte, 
noch einmal in erfter Inſtanz zur Verh 
kommen. Drei Angeklagte waren bela 


Stube zu verlaſſen; Daruach wird ein 


ßer ordentlichen Aus⸗ 
„ h. um 2702 460 


n iſt, alles ge | 
ſſen iſt, 8 bahuverwaltung iſt 


fien, und nur ein 
Mund verrieth die 
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n Antrag des Staatsanwalts freigeſprochen J unbetanntes Gedicht J. B. Scheffel s. welches er im _ Divenburg, 1. Nopbr. Bei der heutigen Geminn- 5 ohzucker 20 l 
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enntn Wilhelm Jünck einri e Herren 3 Die Verſe ſind angeregt worden durch das on 50 567 71797 86 1 ee 11 en vr auf 5 Heutiger Werth ift 18,75 4 incl. Sad Balls 880 R. 
bert und e, Heinrich Brandt, | des Wiener Malers Chriſt. Ruben „Are Marin uns 4607 21 276 24 663 29 202 34914 23, 415 83 766 auf 900 1 Hana Nenlührteäfer: 
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Ulrich und Hermann „beigen den Dichter von einer ganz anderen Seite, als — 
e ß | Mg a ak Wee n eite 
ich vielleicht beim Leſen an 20⸗Francs⸗Looſe. Gezogene Serien: 83 568 606 Berlin, eo Mia Sober 25 Zu⸗ 


g ö R 690 837 892 1074 1184 11 und Stärkefabrikate von Max Saberstn, 
ch das Rechtsmittel der Reviſion angefochten. buten: bre ober Ulünd's Waller Die Verſe 2003 2009 2040 2137 2251 2014 2561 2867 2047 5014 ff Ard 0058 0 ehe effet 
Geſtern gelangte dieſe Sache vor dem Reichsgericht „Einsam treibt ein morſcher Einbaum, glatt und rubig | 3214 3275 3331 3479 3535 3551 3614 3840 4368 4428 16,50 bis 17,00 4, IIa. Kartoffelſtärte und Me 
x Verhandlung. Wie uns aus Leipzig telegraphirt liegt der See. | 4451 4502 4647 4736 4992 5144 5190 5305 5376 5515 | 14-15 , feuchte Kartoffelſtärke loco und Parität 

ne Abendſchatten färben der Gebirge Schnee. 9649 5680 5687 6160 6213 6278 6464 6509 6517 6578 | Berlin 8,20 4, gelber Surup 17 4, Capillair⸗ 


ines Eilands Kloſterhallen dämmern aus der Fluth 6583 7004 7013 7342 7352 7449. 100000 Francs fielen | ſyrup 1 


r 
ntgetbeilt haben, von der Staatsanwaltſchaft | gegen; Mancher erinnert 


wird, hat 9 7 nach 7ſtündiger Er⸗ 1 1 4 
erung der Sache das die fünf vorgenannten empor, auf Nr. 50 Serie 1771, 25000 Francs auf Nr. 76 „Capillatr 20 20% +4, do. gelber Ia. 19 bis 
erren betrefienbe ige der Danziger Straf-] Aus dem grauen Munſter ſchallen en abe Serie 3535, 5000 Francs auf Nr. 72 Serie 2514. 134%, um-&ouler 30-324 Bir Souleur ae 
Dee rer ESTER re Börfen-Depeichen der Danziger Zeitung. | 917234, Weienfärte, tleinfindige, 11-32, 4, 
erhandlung ung an das Land⸗ . Ave virgo virginum | (Spezial⸗Telegramme.) do. großftüdige 35 bis 37 4, Schobeſtarke 28-30 4 
gericht zu Elbing verwieſen. In den weiter⸗ Sanft ſich biegend, leis verklingend, DB 1 0 Berlin, den 2. November 5 5 en , Neisſtärke ER ar, 
| ’ f | 5 Gs. v. 1. x „ 1. | Reisftärte (Stücken) 41—42 4 dr a 
1 15 a pen 5 8 die Revifion der Staats⸗ Luft und Welle tragen ſchwingend n Hauch 1 gelb 5 3 84 700 84.70 Bahn bei Partien ir mindeſtens 10 000 Kilo. 
an . ; ov.-Dez. 148,70, 148,70 Lombarden 172,00 173, 
* bur Sen ei gr Syusden.] In Und der Hand entſinkt das Ruder. Im 1 D N 157,20 157,00 Franzosen. 400.00, 1080 8 san e 
un reußen haben ſi ir 1 A. 5 g red.-Actien 461,50 458,50 „ 2. November, Wind: O. 
2205 Kr eisipnoden mit dem ae er Und mir iſt, als trügen Engel eine Wien . 127,700 127,500 Dise.-Comm. | 211,50 211,30 Geſegelt: a (SD), Sohrbandt, Dordrecht, 
und ſelbſt von conſervativer Seite bekämpften An⸗ * [Eine gute Natur.] Dame: „Beſter Doctor, es bum r. en Daun he 168.25 1% Nicis in Sith 
trag Hammerſtein beſchäftigt. Die Synode Stuhm⸗ denten entſetzlich! Von meiner Migräne meinem Magen: | 200 8 pr. Dean NL 1 1820 en 5 
Marienwerder hat ſich dieſer Tage im Allgemeinen eee DE Nor- Dez. 22,00 22,20 Russ. Noten 193.20 192,75 g Fremme, Wilamowitz⸗Möllendorf 
t 5 i Büböl Warsch. kurz 192,69 192,35 a. een, t 0e A rar Lüdtke 5 Lauenburg, 


r dieſelbe ausgeſprochen und in der Kreisſynode ; ihr: 
fü » das Zucken in den Armen, das Vibriren des Herzens, | Nov.-Dez, | 44,80] 44,600 London kurz) 20,40 20,39 | Baunnternegmer. Fehünng. Eharnweber, Kaufmann :, Berlin, Magde 


u Ofterode wurde mit 30 gegen 9 Stimmen der : : ; N v. 

Beſchluß gefaßt: „Die Kreisſynode wolle an die ae nid de ee 8 ER 1 85 Wi den | April-Mai 45.90 45,70] London lang | 20.245 20.285 dure, Borat d Nen, eic Se linden, 

rar de die Bitte ri cht l 5 „ 8 : 1 „ % — Arzt: „Wie ge⸗ Spiritus Russische 5% burg, Borm a. Hamburg, Wolcke a Neutomichel, Ruttenbeck a. Solingen, 
Provinzialſyno richten, allen ihren Ein⸗JTſund müſſen Sie fein, gnädige Frau, um alle dieſe 5 Schente a. Neu-Ruppin, Pangſtadt a. Geldap, Kaufleute, 

fluß dafür geltend zu machen und dahin zu wirken, Krankheiten aushalten zu können! Nov.-Der, 36,40 3,30 SW-B.g. A.. 63.25 63,25 @otel en Moen. Se. ere ier ud v. idee a, SUR 

daß der evangeliſchen Landeskirche ein größeres [Wo iſt der Ochſe ?] Die „Allgem. Deutſche April-Mai 37,800 38,00 Danz Privat- Marine-Stationg«Ghef. Clauſſen v Find a. Kiel, GorvettensGapitän, und 

i 5 5 j 1 hſe J. 1 5 > 4% Consols | 105,8 105,90 bank 142,90 143,00 erſter Adſutant der Oftfee-Station. Schörke a. Darmftadt, Lieut. leut. 

Maß von Freiheit und Selbſtſtändigkeit eingeräumt e re erzählt die folgende Begebenheit: 87 westpr. r en alacan.. Wollenberg 0. romber Fe enbuns e 

ihr zugleich zur Beſtreitung dringender Bedürf⸗ | Der lebte Perſonenzug hatte die Station ©. bereits feit | Piandbr. | 99,501 99,50 , Matiniat a. Kaıftau, Bapsiensty a. Goblenz, 

a 0 x 5 . % 1 Rieß n. Gemahlin a. Colberg, Kuttner a. Poſen, Herre a. Berlin, Schiele 


und 7 2 N 
nd id. fi einer Stunde verlaſſen, als zwei bäuerliche Reiſende 2 t 
niſſe eine entſprechende Dotation aus Staatsmitteln | nod eine Fahrt nach G. unternehmen wollten. Alben Kue R 19900 100,00 Mlawka St-P.| 10,50 108,00 | a. Breslau, Ungerberg a. Halderſtadt Kaufleute 


gewährt werde.” los tamen fe des Weges daher und hatten doch den 94,801 do. St-A. 157 36,20 Hotel drei Mohren. Kegel a. Wagen Gutsbeſitzer. Wiemann 


* Anſſiſche Getreidetarife.] Die bis zum 13. Oktober | Jug verſä Si W̃ ng. 4 Gldr. 84,20) 83,80] Ostpr. Südb 2 

1140 8 1 2825 x äumt. © 170 e 8 8 x 
a. St. gilti gemeinen, Zarife für 315 Gstreidetransport 1 a zu Fuß Yet ab ascn d Se ‚Örient-Ani| 58,90| 58,60 Stamm-A. | 68,401 68,50 e Be bt, Mbnlun c. Beil, Raufeute. 
im unmittelbaren Verkehr zwiſchen der Moskan⸗Kursker, | Bittend wandten fie ſich an den Stationsvorſtand, er | der Russen 97,50. Danziger Stadt-Anleihe 105,00. | Peel Feen a bret, 86 , RN d a. 


Fondsbörse: sehr fest. Sg Veſcher. 


Kursk⸗Charkow⸗ Azower Bahn mit Ausnahme der ſolle ihnen die Möglichkeit verſchaffen, mit dem in zwei 
nderz Hotel. Jrendick a. Woſſitz, Stuterheim a. Schönbaum, 


Stationen von Polewej bis Kuſtarny, der Kursk⸗Kiewer [Stunden ankommenden Güterzuge 10 * 

und Charkow ⸗Nikolajewer in den preußiſch⸗ruſſiſch⸗[ dür : zuge weiterfahren zu Bochenüi 0. Befiger. Münde a. Georgenthal, Inspector. Heukershowen n Familſe a- 
1 Südweſtruſſiſch⸗Warſchauer Eiſenbahnver⸗ ene ee dee, Anbei 3 rg „ Stütze as ganensurg, Fabeſcbeſtker Ar 15 Diesen Schul a Gihing, 
änden, ſowie die Tarife für Mehl, Meblproducte anderſetzungen erklärte ihnen der Stationsporſtand, daß Kaufleute. . E £ { Ä 


8 — — ——— 
5 30. Oli vb 2 re Verantwortliche Redacteure: füt den politiſchen Theil und ber 
e r 3 miſchte Nachrichten: Dr. B. Herrmann. — das Feuilleton und Literariſche 
H. Röckner, — den lokalen u . Handels⸗, Marine⸗Theil und 
651 924 000 659 814 000 den übrigen redactionellen Inhalt: A. Klein, — für den Inſeratentheil 
16 872 000 17 556 000 A. W. Kafemann, fämmtlich in Danzig. 
9 120 000 10 067 000 C ˙ Q SIEHT e 


2%: 2748 000 = Be Fon z 
. 02900 Schwarzſeidene Mäntelſtoffe, Pelz⸗ 


ein 
and an L 150 dforder. 53 922 000 48 614 000 
N 0 bezüge ꝛc. von Mark 3,65 bis 31,60 


uad an 7 5 . 59 088 000 54 850 000 
eſtand an ſouſtigen Activen 24 549 000 24 579 000 (ca. 60 verſch. genres) — Damaste, Moscovite, Perle, 


tranſito in der preußiſch⸗ruſſiſch⸗polniſchen Communication | fie die Taxe eines Vi 
ſind, wie aus Petersburg gemeldet wird, bis auf Weiteres fe die Möglichkeit der Weit e g det pn 
ale N 5 der Eine ſei Begleiter, der Andere werde als Ochſe in 
umi Wi „November. Geſtern Abend brannten | den Beförderungsſchein vorgetragen, womit Beide ein⸗ 
u in In des Gutsbeſitzers Peter | verfianden waren. Die Gebühren wurden bezahlt und 
* lente früh au un e em Einſchnitt nieder | die Vorbereitungen zum Einſtellen des Wagens in den 
(r Pr Stargard) 1 Ae es Gutes Goſchin | Güterzug getroffen. Als dieſer ankam und der Schaffner 
0 5 TR 9 N in Flammen auf. Wit legterer | die übliche Wagencontrole vornahm, fragte er den an⸗ 
verbrannten ſämmtliche Futtervorräthe und verſchiedenes | geblichen Viebbegleiter nach dem Ochſen. „Der bin 
eee 5555 ele cer (Dirſch. 3.) ich“, ertönte es aus der binterſten Wagenecke und unter 
W aldfrevlers meldet Bee ha 1 eines allgemeinem Gelächter wurde der Wagen in den Zug Paſſiva. Veloutine, Sieilienne etc. — perſendet metermeiſe zul: 
Folgendes: Der Hilfsjäger Hippe befand ſich i e geftellt. \ Das Grundkapital. . 120.000 000 120 000 000 frei in's Haus das Seidenfahrik⸗Depot G. Menne- 
ſchaft anderer Berfonen auf einem Nes and gerung eſell⸗ * Auch ein Zweck.] In einem thüringiſchen Städt⸗ der Reſervefnd 22 398 000 22398000 | | berg (. u. K Hoflie ) Zürich. Muſter um⸗ 
in dem Walde zu Schäferei. Da E dieſelber gauge [chen hatte ſich ein Kriegerverein gebildet. § 1 der Betrag der umlauf. Not. 871 952 000 861 610 000 gehend. Briefe koſten 20 Pf. Porto 
Mannes anfichtig, welcher Birtenreifer zu Beſen schnitt near ei Zweck des Vereins iſt, die Mit⸗ 0155 täglich fälligen — —¼ 
Die Geſellſchaft trennte ſich und während einige links m e Pest 5 990 m - 0% Weihnachtsanzeigen jeder Art für 
‚abgingen, wurde der Mann durch den Hilfsjäger Hippe Standesamt. | brechnungsſtellen Oktober abgerechnet 1 210 662 800 alle illuſtr. u. 
geſtellt. Dieſer trug das Gewehr (Doppellauf) in der Bom 2. Novemb 9 hne „ polit. Zeitungen der Welt beſorgt prompt und unter 
gewöhnlichen Weiſe im Arm und forderte den Dieb, Geburten: Oberkellner Paul Hurt a. M., 2. Nopbr. (Abendbörſe.) Oeſterr. hekannt coulanten Bedingungen die Central⸗Annoncen⸗ 
ae Deal Albert Polinski, S ien 228%. Framoſen 199. Lombarden 3576. | Exprdition non G. L. Daube u. Co. in Danzig, Heilige⸗ 
- : eiſtete aber keine e, ; i 5 g eiſtgaſſe 13. 
1 5 chlug dem Forſtbeamten das Gewehr zur Seite Dee 5 4 Goldrente 83,90. Ruſſen von 1880 84,70. 3 
und führte gleichzeitig mit dem Meſſer einen Stich gegen 50 
die Brust des Beamten. Es mag nun wohl zwiſchen 
beiden Männern ein Ringen entſtanden jein, kurz, der Aufgebote: 
linke Gewehrlauf entlud ſich, ohne daß der Beamte das Eliſabeth Franziska Ohm 
Gcewebr angelegt hätte, der Schuß ging dem Manne in Heirathen: Arbeiter Franz Witt und Sof 
den Dal au 7 ibm die linke Backe weg, fe daß der ] Juſtine Januszewski. — Schloſſergeſelle Johann Ca | ; 11 
zn alsbald erfolgte Ernſt Günther und Marie Emilie Schwark — Stk |. 2. Nopbr. (Schlußcourſe.) 3 % Amor tif. smummusez 
En. machergeſelle Friedrich Otto Franz önkerl 35 Rente 82,70. 4 % Ungar. Golorenn Die Ziehu 
12 2 harina Licklett dels 5 den 223,70, Turks | 3521, Öeminnen 
ram 4 und 5 


er. 
Conrad, T. — 

— Maler Anton 

1 1 el Braufe, | 

— . Auguft Lange, T. — mie 

Martin Behrendt, S. — Tiſchler Georg Denhöfer, 


— Unehel.: 2 S., 2 T. 
Arb. Auguſt Bernhard Dobe u 


i Huſt d nah bat tlich Apothek 
n, 2. 5 örſe. 5 155 uſten un eiſerkeit ſind bekanntli potheker 
89 90 nn 72 755 W. Voßſche Katarrhpillen das ſicherſte und raſcheſt 
AR FRE 4,50. I wirkende Mittel Voß'ſche Katarrhpillen find erhältlich 
94,50. 4% Ungariſche Goldrente 103,50. — | in den Apotheken. Jede ächte Schachtel trägt den 
Namenszug Dr. med, Wittlinger's. it 
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Berliner Pferde⸗Lotterie mit 


5 5 de 
b. 112 500 Mark findet beſtimmt 
f f Looſe Ka 


i. W 


bi 


ichalg ‚64 — „ Arb Br 
— Arbeiter August Wilhelm Schulz, 44 
Franz Nadolski, 31 J. u nebel. 1 T. 


15 * 5 Gegen Hniten, Hals- und Bruftleiden, wie ber- 
83%. Aegypter 747%. Platzdiscont 3% % | haupt bei allen Veſchwerden der Athmungsorgane haben 
feſt. — Havannazucker Nr. 12 12, Nüben- | fich die feit einem Jahrzehnt von Tauſenden erprobten 
0% Tendenz: träge. und als vorzüglich heilfam wirkend anerkannten 


ſersburg, 2. November. Wechſel auf London Malz⸗ Extraect⸗ Präparate 
78. 2. Orientanl. 99. 3. Orientanl. 99%. von L. H. Pietsch & Co. in Breslau 
. Nobeiſen (Schluß.) Mixed | glänzend bewährt. 
arran ah. b ee 
Nur echt mit dieſer 
Si ) york, 1. November. (Schluß⸗Courſe.) Wechſel e = 3 
deren Nähe befinden. n 94%, Wechſel auf London 4,80%, Cable an ; = 1 50 
| ers 4,84, Wechſel auf Paris 5,25, 2 fund. Malz⸗Ertract in Flaſchen 4, 1,75 u. 2,50. 
Verlooſungen. ; von 1877 128%, Erie⸗Bahn⸗Actien 357% Caramellen in Beuteln (niemals loſe) à 30 u. 50 5. — 
Braunſchweig, 1. Nov. Serienziehung der Braun⸗ ker Centralb.⸗Actien 13%. Chicago⸗North⸗Weſtern Zu haben in Danzig in den Apotheken zum „Elephanten 
ſchweiger 20⸗Thaler⸗Looſe. 162 176 179 290 499 118%, Lake⸗Shore⸗Actien 95% Central⸗Pacific⸗ und zur „Altſtadt“, ek 1, ferner bei den 
737 747 818 954 1042 1141 1519 1562 1736 1880 2170 47½, Northern Pacific⸗ Preferred ⸗ Actien 63½¼ Herren Carl Schnarcke, Alb. Neumann und Gebr. 
2335 2823 3216 3447 3603 377) 3914 3994 4066 A421 lle u. Naſboille⸗Actien 58% Union-Bacific-Actten | Backold, in Dirſchau bei Herrn Robert Zube, in 
& Brauft bei Apotheker Hrn. B. Iltz. 5 


Cuxhaven, 1. Novbr. Von Neuwerk wird gemeldet, 
daß ein Schooner auf Steilſand und eine Bark auf 
Klein⸗Vogelſand geſtrandet iſt und daß Schlepper ſich in 


Buch auf. Daher finden ſich neben werthvoll 
Originalzeichnungen bedeutender Maler (3 . Gogh f 
Mar) auch eine Reihe von Gedichten, welche 
ſich weit über die gewöhnliche Fremdenbuch⸗Poeſie 


erheben. So iſt Karl Stieler's ſchönes Gedicht 4716 4777 4889 4903 4948 5 f i i 

; Aa 48 5072 5156 5555 5779 6000 hicago Milw. u. St. Paul⸗Actien 94%, Read 
abend. am Chiemſee vor 1000 Jahren hier | 6258 6414 6301 7046 7061 7118 7150 7262 7344 7454 Pelphia⸗Actien 3678. Wabeft , Preſerted 48 5 e 
geschrieben worden und ſpäter in ſeine Hochlands⸗ 7635 7865 7924 7933 8080 8157 8494 8498 8589 861 ae Acker 71. Illmois EIport- Cie für Deutschen Cognac” Köln a, Kü 
Leistungstähigste Bezugsquelle. Producte überall vorräthig 


ralbahn⸗Actien 134. Exie » Second - Bonds 102 


orgen und MHebermorgen 3 iehung, Eine Be Villa, 


lieder übergegangen. Eine wahre Perle aber iſt ein faſt | 8770 9019 9115 9215 9229 9494 9868. 
f Zur 2. Klaſſe 0 Grosse Wiederum 3521 Gewinne. 
Königl. Preußiſcher HDerlner Eaupaseh- und Pferde-Lotterle. 


er 2 585 in R FR ur er en ji — - n .. ar it u B lichk iten verſehen 
175. Klaſſen⸗Lotterie 2 Vierſpännige Equipagen e Tontmel Vollblutpferde. Loose ae d t en Gerten. i e 
a am 95 10, u 11. November | 3 Zweiſpännige Equipagen. 2 m Reitpferde 4 i a Langfuhr 15 günſtigen Bedingun⸗ 
en i 8 f ini ; 8 8 2 5 
Kan — Naczallung der Ein 1 1 Einſpännige Equipage. 1 Verlooſung. Goldene u. Silberne Münzen. Für Porto und Liſte 15 Pfg den Jef Offerten unter Nr. 2020 in 
J. Klaſſe — übergeben worden. L 8 En ez ae. in allen durch Placate kenntlichen Ve Sſtellen zu haben, auch zu beziehen durch N (3504 der Exveb. d. Jig erbeten. 
008“ 4 = Mark 11 Looſe für 20 Mark. . ’F A. Schrader, Hannover, Gr. Packhofſtr. 29. i Ein variahlen 


Carl de Cuvry, 


— Königl. Lotterie⸗Einnehmer. 
Loose! 


Rothe Kreuz-Lotterie, Hauptgewinn 


In Danzig zu haben Melzergaſſe 6, gegenüber dem Offizier⸗Caſino, be 
bei R. Biſetzti Holzmarkt 20 um bei B. 2. E. eller e 25 BEN 
150 000 ., a 5,50 . 


Ziehung 22-23. November. | f ; 3 r We = 


Allerletzte Ulmer Münsterbau-Lott, io gut wie Vordeaux ſind räumungshalber zum Preiſe 


Iauptgew. 75 000 K., a 3,50 A., 


Baden- Beden- Lotterie, Erneuerung z. pon eiter Mark per Flaſche abzugeben und 


III. Kl. a 2,10 ., Kaufl. 6,30 K. 


. be Wi bbeliſten von 12 Flaſchen an nas- 


N Exped. der Danziger Ztg. 
& lunahme zu Dienſten Ebenſo ſind daſelbſt noch 20 Stck. 18845 


nitantin Ziemſſen, Danzig, im Lotterie⸗Comtoir, Jopengaſſe 55 part, Material- l. Gchank “Geschäft 
. . P 75 N e in einem größeren Dorfe oder einer 
70 5 he kleinen Stadt wird zu pachten geſucht. 
Offerten unter K. B. poſtlagernd 
Neuteich Wſtpr. erbeten. 
Eine alte im Betriebe 1 


Bäckerei, 


gute Nahrungsſtelle, iſt ſofort zu ver⸗ 
pachten reſp. unter günſtigen Bedin⸗ 
gungen zu verkaufen 882 
Näheres daſelbſt Pfefferſtadt 59. 
Ein Göpelwert für Pferdebetrieb 
nebſt eiſernen Walzen zum 


Bauers 


Feuer⸗Annihilator. 
Aelteſte u. größte Fabrik dieſer Brauche. 


Garantie für ſtreng ſolide 


21. Kölner 


N 


5 18 2 2 . nf N N Arbeit 6 Jahr. ; 
Dombau- Lotter. Rheinheſſiſcher Weißwein bang debe, N Sri en e t 
auptgeldgewinne: "WEB zum Preiſe von Mark 380 per 1000 Liter bei Abnahme von mindeſtens kim dt 7 euer Aldi K. Pfefferſtadt 54. 8 
2 N isheriger ſatz ca. 


. 75000, 30000, 15000, 
236000, 5 2 3060, 12 1500 etc. 
Kleinster Gewinn A. 60. — 


Placirungs-Gurran. 


Bei Zuſendung von 2 K. werden 
Stellenſuchenden aller Branchen als: 


Strahlhöhe ca. 15 Meter 


continurlich. 40000 Stück Bei ca. 


1500 Bränden practiſch 
vorzüglich bewährt und & 


600 Liter gegen Drei Monate Ziel sn vertauten. 


Beſtellungen befördern unter J. R. W. Haasenstein & Vogler 


Frankfurt a. M. 15646 | 8 a 
ee RE 2 BR e mit 22 Meballen und rer 0 Regie- Commis, Buchhalter, Reiſende, 
e Otto W ai 0 %%% 
8 Techniker, Werkführer, Lehrer, Bureau⸗ 
ei ® EDE®RER 9 ſch h 0 SER Proſpecte gratis und veamte, Polizeiperſonal, Kellner, Köche, 
— 5 and ö ü nid kk, france. Bonnen, Lehrerinnen, Köchinnen und 


anderen Stellungen, die hier nicht 
benannt ſind, ohne Nachzahlung nach⸗ 
gewieſen, bis ein Erfolg iſt, dur 


M. Lichtensteig, 


Geſchäfts⸗Agent, (3936 
Thorn. Schülerſtraße 412, vart. 


Ich ſuche zum ſofortigen Antritt 


e er ee Beutlergaſſe 3, 
n empfiehlt einen doppelt geſteppten Herren⸗Glaceehandſchuh mi f 
een 77 A., ½6 7% (l., noch haltbarer und beſſer im Tragen wie den 85 Paar Br aller 
ank⸗ und d ae ſendet 9. Goldberg, hundleder a Paar 6 «Ak, Rehleder⸗Herren⸗Handſchuhe von 1,50 bis 2 
Dae 21, Se kin geschält, Dragoner Pelzbhandſchuhe von 2 K. an. Rebleder⸗Handſchuhe mit Futter a Paar 2 K. 
=1, Berlin. (4384 Tricot mit Futter und Pelzbeſatz 1,50 ., Winter⸗Tricst, 4 Knopf lang, 
uchführungs unterricht verbunden 75 3, Hoſenträger in 60 Sorten. Cravatſen zu ſehr billigen Preiſen. 


Siegfried Bauer, Bott, 


Den Alleinverkauf für die Provinzen Oft, Weſtpreußen und 5 
Poſen habe ich der Firma Ferd. Ziegler & Co. in Bromberg 
0 übertragen. (3744 

992 EAN 3 


mit entsprechender Correſponden : 75 — — 2 

Re ö, 7 ana 53 

. und e bei Erſte Deutſche Kohlenanzünder RN Hine gehr. Lehrerin, einen Commis 
as nu ZBiienihaften, Kohlenanzünder- zur Erſparung allen Holzes b D 5 ligt zur Ei e e Miche. de lniſchen Sprache mach 

Re. Geiſgaſſe 60, 2 Tr. i Feueranmachen — mehrfach Meldungen mit Abſchrift der Di Gehalt 360 K. excl Betten u. Yale 


\ iſt gegen Caſſa N rämiirt — 300 St f. 4 K. fr. n. 
in P ianino billig zu ver⸗ og e eee d. Poſtſtat. g. Vöran mn 


niſſe und Gehaltsforderung unter 0 . F W 
kaufen Breitgaſſe Nr. 13. (5778 Salzufer 14, liefert Nachn. Gr. Quant b. H gr. R 7 500 poste restänte Alt⸗Dollſtädt ® echno 9 


ernd 
(5759 erbeten. 5642 Nenſtadt Weitpr. (645 


ur 


Goncuröperfahren. 

‚Ueber das Vermögen der Händ⸗ 
lerin Ottilie Harbarth in Pr. Fried⸗ 
land wird, da dieſelbe ihre Zahlungen 
eingeſtellt und ihre Zahlungsunfähig⸗ 
keit nachgewieſen, auch den Antrag 
auf Eröffnung des Concurs verfahrens 
geſtellt hat, heute am 28. Octobe⸗ 


1886, Vormittags 11 Uhr, das Con: 
curs verfahren eröffnet. 


Der Actuar Hermann Schmidt in 


Pr. Friedland wird zum Concurs ver⸗ 
walter ernannt 

Concursforderungen find bis zum 
23. November 1886 bei dem Gerichte 
anzumelden. 

Es wird zur Beſchlußfaſſung über 
die Wahl eines anderen Ve walters, 
ſowie über die Beſtellung eines 
Gläubiger⸗Ausſchuſſes und eintreten- 
den Falls über die in § 120 der Con⸗ 
cursordnung bezeichneten Gegenſtände 
auf den 13. November 1886, Vorm 
94% Uhr, und zur Prüfung der an⸗ 
gemeldeten Forderungen auf den 
4. Dechr. 1886, Vormittags 9% Uhr, 
vor dem unterzeichneten Gerichte 
Termin anberaumt. 

Allen Perſonen, welche eine zur 
Concursmaſſe gehörige Sache in Beſitz 
haben oder zur Concursmaſſe etwas 
ſchuldig ſind, wird aufgegeben, nichts 
an den Gemeinſchuldner zu verab⸗ 
folgen oder zu leiſten, auch die Ver⸗ 
pflichtung auferlegt, von dem Beſitze 
der Sache und von den Forderungen, 
für welche ſie aus der Sache ab 
geſonderte Befriedigung in Anſpruch 
nehmen, dem Concursverwalter bis 
zum 13. November 1886 Anzeige zu 
machen. (5651 

zu 


Königliches Amtsgericht 
Pr. Friedland. 


Velfenlliche Zustellung, 


ie Handlung S. Heilbut 
zu Hamburg vertreten durch den 
Rechtsanwalt Dr. Meyer hier, klagt 
gegen den Herrn Febus Pariſer, 
deſſen Aufenthalt unbekannt iſt wegen 
71,% . mit dem Antrage zu ex: 
kennen: h 

1. Beklagter wird verurtheilt, an 
Klägerin 72,20 K. nebſt 6pCt. 
Zinſen von 71,90 . mit dem 
1. Januar 1886 zu zahlen, 
das Urtheil wird für vorläufig 
vollſtreckbar erklärt, 
und lade ich den Beklagten zur münd⸗ 
lichen Verhandlung des Rechtsſtreits 
vor das EN Amtsgericht VII. 
zu Danzig auf den 30. Dezember 1886, 
Vormittags 10 Uhr. 

Zum Zwecke der öffentlichen Bus 
ſtellung wird dieſer Auszuge der Klage 
bekannt gemacht. (362 

Danzig, den 18. Oktober 1886 


6 ichtsſchteiber 5 25 
eri reiber des Königlichen 
Amtsgerichts VII. ati 


Vekanntmachung. 


Zufolge Verfügung vom heutigen 
Tage ißt beute in unſer Genofien- 
ſchafts⸗Regiſter bei der unter Nr. 1 
eingetragenen Genoſſenſchaft 


Tiege 


2. 


n nde ſchieden u. 
ufmann Juli 


ſammlung vom 25. October 1886 
als Mitglied in den Vorſtand 


gewählt. 

Der 8 40, Abſ. 2 des revidirten 
Statuts iſt in der General⸗Ver⸗ 
ſammlung vom 25 October 1886 
Sineänbert und hat folgende 
Faſſung erhalten: 

Die Auflöſung des Vereins 
durch die General⸗Verſammlung 
kann nur durch Zweidrittel ſämmt⸗ 
licher Vereins⸗Mitglieder aus⸗ 
geſprochen werden. Wenn jedoch 
in der erſten General⸗Verſamm⸗ 
lung, auf deren Tagesordnung 
der Autrag auf Auflöſung des 
„Vereins ſtand, nicht 2% aller 
Mitglieder anweſend waren, fo ift 
die hierauf nach früheſtens 8 Tagen 
anzuberaumende zweite General Ver⸗ 
ſammlung in jeder Anzahl der er⸗ 
ſchienenen Mitglieder berechtigt, die 
Auflöſung des Vereins mit einfacher 
Stimmenmehrheit zu beſchließen. 
Tiegenhof, den 28. October 1886, 
Königliches Amtsgericht. 


Oeffentliche 

Verſteigerung 

im Auctions⸗Locale 
Tiſchlergaſſe 49. 


Am Donnerſtag, d. 4. Nobbr. er, 
Vormittags 11 Uhr, werde ich am 
angegebenen Orte im Wege der 
Zwangs vollſtreckung: 

30 Meter Unterfutterſtoff Fricade), 

1 Sopha, 1 mah. Cylinderbureau 

und 1 Pianino von Poliſander 
(faſt neu 850 (5750 
öffentlid an den Meiſtbietenden gegen 

aarzahluna verſteigern. 


Sasse, 
Gerichtsvollzieher in Danzig, 
Schmiedegaſſe 10. 

Verlag von 925 Hirſchwald 

in. 


in Ber 
Soeben iſt erſchienen: 


Die Behandlung gewiſſer 
Formen 


Nenrastiienie und 
Hysterie 


von Prof. S. Weir Mitchell. 
Deutſch herausgegeben von 
Dr. G. Klemperer. 
Mit einem Vorwort von Profeſſor 
Leyden. (5780 
1887 gr. 8. Preis 2 M. 40 3 
Vorräthig und zu beziehen in 
Danzig durch 


. 


L. Saunier's Buchhdlg. 


Gelegenhettsgedichte, 


ernſten u. ſcherzhaſten Inhalts, werd. Fabrik L. II 
angefertigt Baumgart. Gaſſe 84, 3 Tr. I Berlin, Neue Promenade 5. 


; Freher aus . 
Tiegenhof in der General⸗Ver⸗ 


[Warme Füße. 


Bekanntmachung. 


In einer Verſammlung biefiger Petroleum⸗Importeure, ſowie Rhederei⸗ 


Vertreter iſt am 26. Oktober 


Petroleum derart zu verkürzen, 


3 DU 
November 1877 vereinbarte und hier bisher ortsübliche 
daß vom 1. Jannar 1887 ab 


7 


. einſtimmig vereinbart worden, die im 
Löſchzeit für 
als eine 


angemeflene Löſchzeit für Petrolrum 


in ganzen Schiffsladungen, im Sinne des Art. 596 des 


Handelsgeſetzbuches, wenn ein Anderes nicht ausdrücklich verabredet iſt, bier 


allgemein eine Löſchfriſt gelten ſoll, welche zwar in 


keinem Falle weniger 


als fünf Werktage enthalten darf, im Uebrigen aber derart berechnet wird 


daß in 


je 350 


nom 15. März bis 15. September für 


Barrels, 


Jom 16. September bis 14. März für 


je 300 


Barrels 


der Schiffscadung ein Werktag gewährt wird. Für einen überſchießend 
N ftbetrag ift dabei nur in dem Falle ein Löſchtag mehr zu ee, Denn 


derſelhe nicht weniger iſt als die Hälfte der 


200 Barrels. 


genannten Beträge von 350 bezw 


Indem wir dieſe neue Eiern bekannt machen, fordern wir die 


Intereſſenten auf, behufs Herbe 
elbe vom 1. 
877 von uns bekannt 


dringen. 


Das Vorſteheramt 


führung eines feſten Ortsgebrauchs die⸗ 
Januar 1887 ab an Stelle der früheren unterm 28 Novemder 
gemachten Vereinbarung allſeitig zur Anwendung zu 


Danzig, den 30 Oktober 1886, 


der Kaufmannſchaft. 


Damme. 


zum Beſten der deutſchen 


Nur Baargewinne, 
Em 1 Staal der köni 

Ziehnngsſaa er kön 
Lotterie-Direction in 


„J. 


Wollene 
| Strümpfe 


mit 


empfiehlt 


an St 


Ziehung 22. und 23. November 1886 im 
lich preußiſchen General⸗ 
erlin. Looſe a 5 . bei 
BDussault, 

General⸗Agent in Köln 


Damen⸗Strümpfe, 
Trieotagen 


ot 


Zweite Grosse 


Foettleferich 


Vereine vom Nothen Kreuz. 


Mauptgewinn 150000 Mk., N 


ferner 75 000, 30 000, 20 000 Mk. u. 


ſofort zahlbar ohne jeden 


a. RU 


Harde 
waaren⸗ 


85 


r englischer Strle 


(Noch ohne Preisaufſchlag) 


Tydsk. Privatundervisning i 
Tyisk, Grammatik, Konv rsation, 
Korr:spondence for Damer og herrer, 
ssa ve! Kursus som Hue times, til y 
des ak Henry Bode, Schmiede- 
onası 17. 2 Tr. (5745 


— 
2 


38 Trauben⸗Curſchriftchen gratis. 85 

Huſten, Heiſerkeit, Hals⸗, 

Bruſt⸗ und Lungenleiden x. 
ſeinis 
heit. 


ai 


28 Fe Fin det, 
. cenie en 
„Gesetzlich deponirte Schufzmarke., A 
wer rheiniſche Tranben-Brnit- 
Honig iſt das beſt bewährte, ange⸗ 
nehmſte Haus⸗ und Genußmittel 
für Erwachſene und Kinder und 
durch unzählige Anerkennungen 
aus gezeichnet. N 
Proſpecte mit Gebr.⸗Aum und 
vieien Atteſten bei jeder Flaſche. 
Niederlage in Danzig bei Richard 
Lenz (Haupt⸗Depot), Brodbänken⸗ u. 
Pfaffengaſſen Ecke, J. G. Amort, 
Langg 4, Maguns Bradtke, Ketter⸗ 
hagergaſſe und Vorſt. Graben⸗Ecke, 
in Berent: v. Czarnowsti, in Div: 
ſchau: Theodor ßantzlaff, in Lauen⸗ 
burg: Lemme Nachfl., in Neuſtadt: 


Jul. Wittrin. in Neuleich: G.Wienßz. 


LI 
Erkältungen, 
Schwächen des Magens . 
losigkeit, Uebelkeit, Erbrechen) 

lindert resp. hebt 
C. Stephan’s Cocawein 
Ben (mit Schutzmarke) 

u. 0 

Echt zu haben in Danzig: 

in der Elephautenapotheke. 

Apotheke zum Englischen 

appen, Apotheke 2 Alt- 

stadt, Löwenapotheke und 
Rathsapotheke. 


„Einlegeſohlen von Kork, Stroh, 
Filz, Roßhagren ꝛc. in größter Aus⸗ 


wahl, empfiehlt billigſt (535˙ 


Albert Neumann, 


Langenmarkt Nr. 3. 
kreuzsaitiger Eisen- 


Planinos bau, höchste Ton- 


fülle. Kostenfreie Lieferung auf 
mehrwöchentl, Probe. Preis ver-. 
gratis und franco. Ohne Anzahluur 
a 15-20 & monatlich. Pianoforte- 
errmann & Co. 
(3787 


5 Holzmarkt Nr. 28. 
FEC 


Hochfeine 


offerire ich frei Danzig in Poſtpa 
6 Monate zu 1,20 . 

6 Monate zu 1,10 K. ; 
Reflectanten wollen ſich an 

wenden. 657 


_ Wendland-Weftin 


10 Pfund 27 2, 8 
ßpetroleum, amerikaniſch, 
5 per Liter 17 A, 

Schwed Reibhölzer, Pack 9 , 
Dranienb. Kernſeife, vorzüz⸗ 
lichſte Hausſeife, Pfund 30 5, 
A 5 Pfund 1,40 K. (5744 


Kachwitz & bawandka, 


i Erſtes Danzig. Conſum⸗ 


g eſchäft, 
Nr. 4, Sfodentbor Nr. 2 


Prima⸗Heizkshlen 
für den Hausbedarf offerirt 
billigſt franco Haus 


Th. Barg, 


Comtoir: Hundegaſſe Nr. 36. 
Lager: Hopfengaſſe 35 und Milch⸗ 
kannnengaſſe 22. (3524 


Steinkohlen 
und Brennholz 


beſter Qualität in allen Sortiments 


empfiehlt zu billigſten Tagespreiſen 
ab Lager ſowie franco Haus (3791 


bert Wolff, 


Rittergaſſe 14/15 u. am Rähm 13, 
vorm. Ludw. Zimmermann. 


Capitalien a 4% beſchafft auf 
ländlichen Grundbeſitz W. Mati⸗ 
ſeldt, Danzig, Vorſtädt. Graben 49. 
Aruold, Kreis⸗Taxator. (8039 


Allgemeinen Deutſchen | ® 


Tafel⸗Butter | 


Minna Greifenberg, Vorſtädtiſ 


Beſtellungen zu Feſt⸗ 


Weimar! 
Ruſſiſche 5 


Hausſchuhe und 
Ball⸗ und Geſellſchafts⸗Schuhe 


empfiehlt in ſolider Ausführung zu zeitgemäß billigſten Preiſen 


Das größte Schuhwaaren = Geſchäft 
J. Landsberg, Langgaſſe 70. 


Reitstiefel in waſerdichten Rindleder, 
Jagdſtiefel, 
Boots und Gummiſchuhe 


ür Damen, Herren und Kinder. 


Alle Sorten 


Pantoffeln, 


(5722 


(HACKER-BRÄD 
> MÜRCHEN 


ſ. w. Hackerbräu 


in Gebinden und Flaſchen bei 


Robert Krüger, Hundegaſſe 


Nr. 34. 
Engliſche 
Bieyolss 

und 


Trioyelss, 


ſowie 2= und 
Zrädrige 


Velsci- 


igt incl Unterricht. 


Lauge 
E. Brücke. 


Ungarweine, 


und rothe, vorzüglicher Quali⸗ 
n Fäſſern von ca. 15 Liter auf: 
und in Flaſchen zu beziehen im 


depot von Max Stern, 
ien, Währing, Feldgaſſe 25. 


Nebenverdienst 
den will, jende Adreſſe unter 
st. 120° an Haaſenſtein & 
gler, Dresden. 


Rambonillet. göcke, 


zwanzig Monate alt, billig verkäuflich 
u Senslau per Hohenſtein Weſtpr. 
* bevorſtehenden 
Diners empfehle mich den geehrten 
Herrſchaften zum Anrichten. 


Kochen, 


ſchen 
Graben 57. (5772 


außer dem Hauſe 


lichleiten übernimmt 
J Goreckt Stadtkoch, Altes Roß 41. 
Ein neuer warmgef. Winterüberzieh. 
iſt f. 15 & Breitg 94, 1 Tr. z. v. 
u verkaufen: Ein faſt neues, ſehr 
ſchönes kreuzſaitiges 794 
Pianine 
2. Damm 7/8, 2 Treppen. 


| Srtöveränderungsbalß, ift in Zoppot 


ein herrſchaſtlich. Wohnhaus mit 
Gaxten, für Rentiers paſſend, zu ver⸗ 
kaufen. Näh. in d. Exv. d. Ztg (5793) 
. 60 000 auf ein porzügl. bed. 
in ſicht. Händ befindl. Mühl.⸗Etabl. 
mit Landwirthſch. Werth A. 2040 0, 
nahe Danzig, z. 1. Stelle geſucht. Off. 
erbeten Frauengaſſe 47 part. (5843 


15000 Mark 


hinter Landſchaft werden auf eine 
größere Beſitzung im Werder geſucht. 
Gefl Offerten vom Selbſtdarleiher 
unter 5752 in der Expedition dieſer 
Zeitung erbeten. 
u einem ſſenſch für Sprachen und 
Schulwiſſenſchaften ſuche n. Theil⸗ 
nehmerinnen Elvira Thomas, Heil. 
Geiſtg. 921 Meld. erb. v 11—1 Uhr. 
Ein junger Mann wünſcht Unter⸗ 
richt in der engliſchen Sprache. 
Erwünſcht iſt es in kurzer Zeit ſich 
verſtändigen zu können. 
Gefl. Offerten mit Preisangabe 


| einen jüngeren 


Feſtlichkeiten, 


per Stde. unter 5786 in der Exped. 


dieſer Zeitung erbeten. . 
Trempenan. Wie bewirkt man ſich 


geſchickt und mit 

„Erfolg um offene Stellen 
iſt jedem Srellunaſuchenden äußerſt 
nützlich. Frey „ ene Sin Marken 
von Gaſtav Weigel, Buchh, Leipzig, 
Auch in allen Buchhandl. vorräthig. 


| 5732) 


Für ein feineres Colonial⸗ und 
Delicateſſen⸗Geſchäft wird eine junge 
Dame als 


Kaſſirerin 


zum ſofortigen Antritt geſucht. 
fferten unter Nr. 5787 in der 
Exped d. Ztg. erbeten. 
sn ſofortigen Antritt ſuche ich für 
) die erſte Stelle in meinem Colo⸗ 
nialwaaren⸗ und Delikateſſen⸗Geſchäft 
einen mit der Branche genau ver⸗ 
trauten gut empfohlenen jungen Mann, 
ſreundlichen Verkäufer, im Alter von 
21—24 Jahren. Photographie er⸗ 
wünſcht Aloys Kirchner. 


Ein ſchon theilweiſe kaufmänniſch 
ausgebildeter junger Mann wünſcht 
gegen Remuneration als 


Lehrling 


in das Comtoir eines größ. Waaren⸗ 
Engros⸗Geſchäfts einzutreten. 

Gef., Offerten unter Nr. 5754 
in der Exped dieſer Zeitung erbeten. 
Fir einen jungen Mann mit guter 
Schulbildung wird eine Stelle 
als Lehrling in einem Mode⸗ oder 
Leinen⸗Geſchäft geſucht. 

Offerten unter 5739 in der Exped. 
dieſer Zeitung erbeten. 


Zur repräſentativen voll⸗ 
kommen ſelbſtſtändigen Leitung 
eines großen mit bedeutendem 
Gewinn arbeitenden Conſum⸗ 
Geſchäfts (täglichen Bedarfs⸗Caſſe⸗ 
Artikel) Zweig⸗Niederlaſſung, 
werden für mehrere größere Städte 
Deutſchlands geeignete Bewerber ge⸗ 
ſucht, die Sicherheit zu ſtellen in der 
Lage ſind. Nur Reflectanten wollen 


ſich melden, welche ausführliche An⸗ 
gaben über 1 


en. 


N Of p ag 


Sr mein Materialman 
Schankgeſchäft ſuche per 1. Januar 


Gehilfen. 


H. Regier, 
Neuteich Weſtpr. 
Für mein Getreide⸗Commiſſions⸗ 

Geſchäft ſuche ich per ſofort einen 


Lehrling 


mit nur guten Schulkenntniſſen. 
Carl H. Zimmermann. 


Eine Wirthin, 


vertraut mit der feinen Küche, wird 
für einen großen ſtädtiſchen Haushalt 
von ſogleich zu engagiren gewünſcht. 
Gewandte, ſehr umſichtige und gut 
empfohlene Damen, aber nur ſolche 
belieben ihre Offerten unter 5761 in 
der Exved. dieſer Zeit einzureichen. 
N N n n 


Ein Lehrling 


zum ſofortigen Antritt kann 
ſich melden. (5665 WM 


N. T. Angerer, 
Leinen » Handlung, 
Wäſche⸗Fabrik. 


ER . 


1 4 NN 15 n 
Sy ſuche einen Commis, tüchtiger 
Verfäufer, zum ſofortigen Antritt 


A, van der See Nachf. 


ür Oft: und Weftprenken ſuchen 
wir zum 1. Januar 1887 einen 
tüchtigen Reiſenden mit Ia. Referenzen 
gegen feſtes Gehalt und Speſen. 
Stettin, den 30. October 1886. 
Schacht & Kühne, 
. Weingroßhandlung. 5 
In meinem Dampfer-Erpeditiong- 
und Speditions⸗Geſchäft findet ein 


Lehrling 
ſofort Stellung. 


5 (5769 
Ferdinand Prowe. 


Rand: und Hotelwirthinnen, erfahr. 
Kinderfrauen, herrſch. Köchinnen, 
ſowie Geſinde jeder Art empfiehlt 
das Bureau Hl. Geiſtgaſſe 27. (5771 
Tuchtige in Stadt⸗ und Landwirth⸗ 
ſchaft erfahrene Wirthinnen und 

gut empfohlene Kindergärtnerinnen 
2. Klaſſe empfiehlt 577 
J. Dann Nachf., Jopengaſſe 58 


Wirkungskreis. 
der Exred. d 


; Damen. d. ih 


18 
Per 1. Januar. 

Ein junger Mann aus guter 
Familie, gut empfohlen, treu und zu⸗ 
verläſſig, noch in Stellung, ſucht per 
1. Januar unter beſcheidenen Anſpr. 
Engagement in einem Comptoir, 
Waaren⸗Engros⸗ oder in einem guten 
Detail ⸗Geſchäft. Gef. Adr. u. 5801 
in d Exped. d Ztg. erbeten. 
Ein füchtiger 


Buch bindergehilfe 


findet dauernde Beſchäftigung bei 
Martini, Marienwerder. 


Ein gebildetes junges Mädchen aus 
guter Familie, welches die feine 
Küche erlernt, in Handarbeiten und 
in der Häuslichkeit erfahren iſt, ſucht 
von ſofort oder vom 1. Januar eine 
Stelle zur Stütze der Hausfrau oder 
als Geſellſchafterin. Familienanſchluß 
bedingt. Gehalt nach Uebereinkommen. 

‚Näheres in der Expedition dieſer 
Zeitung. (5797) 


Ein Primaner 
d. Gymn w. Stunden zu geben (pro 
Stde. 75 J, tägl. 1 St., monatl. 15 K.). 
Adr. u. 5731 in der Exped. d. Ztg erb. 
Ein anſpruchsloſe Wirthin, welche 

die hochfeine Küche verſteht, ſowie 
in allen Zweigen der Wirthſchaft er⸗ 
fahren und mit mehrj. g. 3. verfehen 
iſt, ſucht ſelbſtſtändige Stellung. 

Gefällige Adreſſen unter 5717 an 
die Exped. d. Ztg. erbeten. 


Ein jung. Kaufmann 
wünſcht engliſch. Unterricht zu nehmen. 


Gefl. Adreſſen unter 5721 in der 
Expedition dieſer Zeitung erbeten. 


1 gebild. Dame 


mittlerer Jahre ſucht einen gediegenen 
Näh. unter 5798 i 


u. ſtrengſt. Discr. freundl. Aufn. 
Frau Wwe Groth, Lauenburg in P. 


Ein fürſorgl. Heim 
findet ein Herr oder Dame v. Stande. 


Adreſſen unter Nr. 5799 in der 
Exped. d. Ztg. erbeten. 


Eine Wohnung 


von 3 Zimmern, Kabinet dc. iſt 
Hundegaſſe 90 zu vermiethen. a 

Näheres 1. Etage zwiſchen 10 und 
Uhr. (4821 


12 


Die 

Comtoir⸗ Gelegenheit 
Hundegaſſe 90, parterre, iſt zu ver⸗ 
miethen. Näheres Pſfefferſtadt 20. 
W idengaſſe 20 A J. ift zum 1. Ja⸗ 

nuar k. eine Wohnung zu verm. 
Ein möbl. Vorderzimmer, 1 Treppe 

hoch, iſt Beutlergaſſe 8, nahe der 
Langgaſſe, zu vermiethen 15294 


Fine herrschaftl. Wohnung 


und Wald 


Naturforſchende 
Geſellſchaft. 


Mittwoch, den 3. Nepember 1886, 
7 Uhr Abends, 
Frauengasse 26. 


1. Ordentliche Sitzung: 


Herr Director Dr. Neumann 


„Ein Lebensbild 
Friedrich Strehlke's“ 


No 
Wiſſenſchaftliche Mittheilungen. 
2. Außerordentliche Sitzung. 
Geſchäftliche Mittheilungen. Wahl. 
5591) Dr. Kail. 


Armen-Unterstülzungs- Vera. 


Mittwoch, den 3. November er. 
finden die Bezirks⸗Sitzungen Nat 


Der Vorſtand. 


fi 9 42 fe 
21 Al monatl Hübſche Ausſicht, an 5 


Ein intelligenter Materialift (der 
polniſchen Sprache mächtig) mit 
mehrjähr. Zeugniſſen empf. per ſogl. 
auch ſpäter J. Heldt, Jopengaſſe 9. 
Eine kräft. Amme mit ſ. v Nahrung 
empf. M. Pardeycke, Ziegeng. 2. 
Ein perfecteg e ed 
N empf per ſofort auch für außerh. 
das Bureau Heil. Geiſtgaſſe 27. 


Dmi-Ulb. 
Mirrwoch, dem 3. Novbr., 


Abends Klock half nägen 
in'n Wiener Café, Langen 


2 Treppen. . 5 3 
Druck u. Verlag v. A. W. Kafema an 
zn Danzig. 


